
  

     

        

   

    

   
Dle„Danziger Volkshimme“ erſchehnt täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn, un“ Felertcge Bezücssrslie: n 
Donzig bei freier Zußtellung ina Haus wöchentlich l.10 M., monaſlich l.50 Mir., viertelladrlich 13,% . — Raſt 
dezng außerdem monatlich 30 Pig Zußlellangsgebäbr. 
Reübahtlon: Am Spendhaus 6 — Telepdon 720. 
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Kbalilien und Wahlkampf. 
Von Dr. Ed. Dapid, Reichemmiſter. 

Jede Partei kämpft um die Verwehrung ihrer An⸗ 
hängerzahl. Dabei iſt ihr jede andere Partei m ege und 
darum im Parteiintereſſe zu bekämpien. Es liegt in der 
Ratur der Sache, daß es dabei zu agitatoriſchen Schärſen 
und Zuſammenſtößen kommen kann, die im Intereſſe der 
politiſchen Kultur der Volksgemeinſchaft zu bedauern ſind⸗ 

Ganz beſonders aber ſind ſie zu bedauern, wenn ſie das 
Salcnarerrdeten vnn Parteien zerſtören, denen das 

ſchickfal eine gemeinſame politiſche Aukgabe geitellt bat. 
wie das zurzeit für die Partelen gilt, aus deren Mitte die 
Reichsregierung hervorgegangen iſt. Das große nationgle 
Rettungsmerk. das die Koalitionsregierung mit qutem Er⸗ 
olg angebohnt hat und zum glücklichen Ende führen muß. 
den durch jonderporteiliche Agitation nicht geiährdet wer⸗ 
en. 

Auch im Wablkampf muß ſich jeder Parteipolititer be⸗ 
wußt bleiben, daß keine Partei Selbſtzweck iſt daß es etwas 
Höheres gibt, dem jede Partei zu dienen hat. Das Ziel 
jeder Partei muß das Wohl des Volkes, das Gedeihen des 
Staatsganzen ſein. Jeder gewiſſenhafte Politiker hat ſein 
Tun und Laſſen zu orientieren an den Lebenefragen dieles 
Ganzen. 

Aus dielem nationalen Pflichtgefüthl beraus iſt die 
Kpalition entſtanden, die zurzeit unler politiſches Leben 
maßgebend beſtimmt und die Regierung trägt. Sie wurde 
aus dem beißen Wunſch und mit dem entlchiolſenen Willen 
zuſammengeſchmeißt. die Not und den Zulanmenbruch 
unſeres Volke⸗ mit den Metboden der Demokrottie zu über⸗ 
winden. Die dem gemeinſamen Vaterlande drohende Ge⸗ 
fahr hat die Parteien ſchon während des Krieges zufam⸗ 
men geführt., als die Erkenntnie ſich bei inynen durchbrach: 
Wir müſſen un⸗ über ein Friedensziel verſtändigen und es 
mit vereinter Macht burchfetzen. um unier Land zu retten. 
Die Politiker der Koalition, die ſich vorher mit ſtarkem 
Mißtrauen gegenüberſtanden, haben in den ſchwerſten 
Schickhalstagen unſeres Volkes immer mehr erkonnt und 
gefühlt, daß eine oemeinſame hächſte Pflicht ſie bindet. 

Während des Krieges iſt es nicht gelungen, die Politik 
der Mehrheitsparteien durchzuſeen. Die Eogent- 
waren ſtärker. Die wilitöriſchen Masrthaber haben das 
Geſchick Deutſchlands bis zu dem furchtbaren Ausgang des 
Krieges beſtimmt. Erſt angeſichts der miliiäriſchen Nieder⸗ 
lage hat die Oberſte Heeresſeitung erkannt. daß nur noch 
eine vom Vertrauen des Voltes getragene parlamentariſche 
Regterung das Vaterland retten könne. Und mitten in die 
Bildung einer ſolcken Kegierung hinein kam ſie mii ihrem 
Schrei: Waffenſtillſtand binnen 48 Stunden! Und ein 
Telearamm fölste Wenn die neue Reaiereng ſich nicht 
ſchnell bilden ließe, darmn müſie die alte Regierung das 
Waffenſtillftandsangebot noch machen. b 

Als diefer Verzweiklungsſchrei der Oberſten Heeres⸗ 
leitung in varlumentariſchen Kreiſen bekannt wurde. wurde 
die ganze Koalitionsregierungsßdung noch einmal in 
Frace geſtellt. Innerhalb der Sozicldemokratiſchen Partei 
wurde erklärt: Wenn die Dinge ſo ſteben, wenn: der Ban⸗ 
kerott da iſt, dann müſſen wir es uns doch ſehr überlegen. 
ob wir überhaupt noch in eine ſolche Regierung gehen ſol⸗ 
len. Dos hat ſchmere innere Kämpfe gekoſtet. und es wur⸗ 
den wichtige Eründe dafür angeführt. es nicht zu tun. 
Schließlich aber ſiegte die Auffaſſung: Wir müßſen es tun, 
ſunſt iſt mier Land reitungslos verloren. Man boifte noch. 
mit einer vem Vertrauen der großen Mehrheit der Volts⸗ 
periretung betragenen Regierung den inneren Halt des 
Bolkes und der Armee zu kräftigen und vom Gegner 
günſtigere Bedingungen zu bekommen. Die Erwäguna, daß 
dies die einzige Möglichkeit ſei, das Land vor dem Furcht⸗ 
barſten zu rerten, ſchlug durch. Deshalb mußte die Partei 
ſich dem Lande zur Verfügung ſtellen. ſelbit auf die Geſadr 
din, durch den Eintritt in eine danterotte Firma zu Schä⸗ 

den zu koummen. So kem im Oltoder 19is die erſte Koali⸗ 
tionsregierung zuſtande. Die Erkenntnis, daß über den 
Parteten das Wohl des Ganzen ſteht. gebar ſie. In den 
Stunden der Lebensgefahr der Nation ofienbart ſich am 
deutlichſten, daß die höchſte Parteipflicht das Wohl des 
Ganzen ſei⸗ ů 

Dieſes Pplichigebel het die Koclſtion- auch nach dem 
9. November 1918 raſch wieder zufemmengeführt und zu⸗ 
ſomwengebelten, als es galt, durch Suſammenſchiuß der 
drei Parteien eine Macht zu bilden, die ſtark genug war. 

das Land vyr der von lints und vechere drodenden Gefahr⸗ 
eines vernichtenden Sürgerkrieges zu vetien. Das iſt es 
geweſen und iſt es noch beute, was die Koalitionspolitid 
rechiſertigl. Gewiß gibt es menche Gezenfäße zwiſchen de 

Resierungsporteien: aber das Staatsgame iſt noch in einer 

ſo gefährlichen Lage, daß wir rns ben Liigus rückſichisloſer 
Parteizerfieiſchung nicht leiſten ksenn⸗ ů ů 

Bei der bevorſtrenden Waßs geht es noch einmal um 
Sein oder Nichtfein des deutichen Voltes und Keichr3. Wir 
wiſſen alle: Nur dadurch, duß ein ſtarker Mittelbloc die 
Sreite Machtbaſis für eine gemeinſome Kegierung ſchafft, 
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kaun die Sefaht, die bon bder criremen Einlen unb ber. 
eptremen Rechten draht, gebannt werden. Wenn die 
Koalition der Siahiiche Deerlaäsen jerriſſe, wenn ſich unſer 
Volt in zwei feindliche Heerlager ſpaltete, wäre der furcht⸗ 
barſte ie Hers weß die Folge, Und erſt wenn ſich der innere 
Kampf dis zur vollen Erſchöpfung ausgeraſt hötte, wäre ein 
neues Einlenden in bie Bahn etiner vernihaftigen Mittel⸗ 
linie wieder möglich. Die Auſgabe der Koälition iſt, den. 
egtreme Ausſchlag nach rechts ober Imnks, dielen Durchgang 
durch das Chaos zu verhüten. In früheren Revolutionen 
galt das Geſetz, Entwicklung nach Unks bis zum öußerſten, 
ja bis zur Banditenherrſchaft, dann die blutige Peaktion 
von rechts, und dann etſt nach ſchweren Opfern die Mitte 
des Möglichen? Dieſes „tevolutionäre“ Geſetz haben wir 
bis ſett gebrechen und werden es weiter brechen. 

In dem Maße, wie ſich die Mitglieder der Koolitionsper⸗ 
trien dieler gemeinſamen Aufgabe bewußt werden, wird 
das ſchrere Werk der Rettung unſeres Landes und ſeiner. 
ergeniſcen Entwicklung nach oben helingen. Das wird 
eine innerpolitiſche nationale Tat ſein von höchſter Vedeu⸗ 
tung. Aber noch eine andere nationale Aufgabe haben wir. 
Nur die Demokratie kann die deutſche Ekaheit erhalten. 
Hätten die Kappiſten geſiegt, wäre Deutichland ausein« 
andergebroben. Süd⸗ und Weftdeutſchland loſſen lich nicht 
mebr erſtelbiſch recieren. Der Geiſt der Rechtsparteien iſt 
Gift für die deutſche Einheit. Und ebenſo wäre es mit der 
deutſchen Einheit aus, wenn die Feinde der Demokratie von 
links, die Anhänper der Rätediktatur, obſtegen würden. 

Das bobe Gut der natfonalen Einheit iſt alſo bedrobt. 
Wir müiſen es ſchützen, indem wir in dem Wablkompfe für 
die Stärkung der demokratiſchen Koalition arbeiten. Die 
Temokratie iſt die Wiege des deutſchen Einheitsgedankens 
aewelen. Trotz des brutalen Kamofes der ruſſiſch⸗preußiſch⸗ 
ößterreiclichen Reattion gegen ihn nach 1815 konnie er 
wickt erſtickt werten. Er lebte in den 1820er und 1830er 
Jabren in den demokratiſchen Burſchenſchofter⸗. Turn⸗. 
Cekang⸗ und Schünenrereinen trotz aller Verfolgungen 
fort. Im Jahbre 1848 brach er wieder ſiegreich durch. D'e 
ſchwarz-rottgeſdere Fahne, das Panner des grosdentſchen 
einicen Reiches, flatterte auf den Reglerungsgebäuden in 
Nord und Süd, in Oſt und Weſt. Durch die preußiſche. 
Bajoretie wurde die Hoffnung auf natianale Einhbeit 1829 
wieder vernichtet 

Durch die Bismarckſche Polttik wurde dann Oeſterreich 
aus dem Bundesverband herausgebröndgi. Die vertleinerte 
preußiſch⸗Reutſche Reichseinheit entſtand. Durch den un ⸗ 
glücklichen Ausgeng des Weltkrieges iſt nun alſes wieder 
bedroht. Da bat die Demokrutie das Ideal des groß⸗ 
deutſcken Einbeitsetdankens wieder aufzenommen. Wir 
müſſen zuſammerthalten, was wir noch haben, und darüber 
hinaus an der Zurücdgerzinnung der andtren deuiſchen Ge⸗; 
biete, bejonders Oeſterreichs, auf friedlichem Wege arbeiten. 
Das konn nur die Demokratie und nicht die alldeutſche 
Reoktionspartei leiſten. ů 

Deutichland iſt das demokratiſchſte Land der Welt ge · 
morben. Xper die politiſce Demokratie iſt nicht das ein⸗ 
zige: auck die wirtſchafntiche Demokratie darf nicht vergeſſen 
werden. Eln Staatsweſen durch und durch erfüllt von ſo ; 
zialem Geilt, das iſt es, was wir ſchaften wollen. Jür die 
Austragung der wirtſcheftſichen Gegenjütze ſollen greördneis 
Formen geſchaffen werben. Auf dieſen Weg organiſato;, 
riſcher Zuſammenarbeit auer an der Produktion beteiltaten 
Kräfte ſind auch alle Fragen der Sazialſſierung zu leiten. 
Wit haden mit unſerer wirtſchaftsorganiſatoriſchen Geſetz⸗ 
gebung die Bahn deſchritten, die foskale Fratze zu Löſen. 
Dawit ſind wir allen anderen Völkern voraus. n wir 
das Ziel der foßinlen Demokreiie auf dem ege orgoniſcher 
Entwicklung erreichen. hat das deutſche Bolk eine weltge⸗ 
ſchichtliche Miſſion erfülll. So faſſen wir unſere nattonolen 
Pelichten aut. Die Nation ſteht nach Fichte im Dienſt der 
Menſchbeit. 

Große gemeinſame Aufgaben ſind ſonach den drei Par⸗ 
deien, die ſich zum Grurchgeßetz der reparbſtteniſchen Dems⸗ 
kratie betennen, geitellt. Bleiben wir deſſen eingedenk 
währenb des fchärſſten atteikampfes. Dann. mirh ber 
Ausgang der Wahl dem Wodl des Gamzen dienen und 
einen mächtigen Schritt vormärts bedeuten auf der Baßn 
zur Rettung van Volk und Reich ar= den vns von innen 
ultd außen umlauernden Befatbren. 

„Friedensbitte der Polen. 
Warſchau. Die volriſche Roke an die Moskever Re⸗ 

glerung mit der Anfforderung. Friedensvorhendlungen auf⸗ 
Zunehmes, ift fertic tent. 

Der Sowietheſondte Vittor Kopp bstont in der „PDeuiſch. 
Allg. Zeitunt“ die abſolut friedliche Faltung Sewüet. Ruß⸗ 
lands gegenüber Deutſchland. Imaiſchen der Kempflünie. die 
300 Kilometer von unſerer Grenze entfernt iſt, liegen Lett⸗. 
vund Und Litauen, deren Selhſtändigkeit Rußland achte und 
mit denen Deutſchland in Frieden lebt. 

Cwut dem PDarifer Petit Irurnat 
Keglerung an Ir 

  

   

  

  

die   

Bevölkerung 

ü   liche Erklärung ſtimn-ten auch fümkliche nationalen Mü 

pobwiſche Kammwilſſionen ſind m Abſchiuß 
en beM Mes her Cenft ber ctroſfen 

      wCHH— 
ve, Mäbrheten Detsete— Susnh: 

Rabaut. — Annahmst 

EüreirEi 
Erpebttiont 

  

    
      

  

11. Jahrgang 

iedensbitte an Rußland. 
neikteilt und um Entfendung namhafler runzöſiſcher 

Ger u erfuchl. Nach dem „Idurnal des Debats“ hat 
'eneral Pätain den franzöſiſcher Kriegsrot einberufen, um 

üder die militäriſche Lage der Polen zu derlchten und über 
Atwaige Truppenſendungen nach Polen Beſchluß zu faſſen. 
Millerand hatte bereits am Mittwoch eine löngere Be⸗ 
ſprechung mit dem polniſchen Botſchafter in Paris. 

Odeſſa iſt laut Times“ wieder von der Roten Armee 
beſetzt worden. Die Flotte der Alliierten hat die Häfen von 
Odeſſa und Sebaſtopol verloſſen. 

Zu der polniſchen Offenſive gegen Sowjetrußland heißt 
es in einer Betrachtung eines Diplomaten in der „Deuiſchen 
Allg. Zeitung“: Die polniſche Aktion iſt die vorläufig letzte 
in der Reihe antibolſchewiſtiſchet Kampfhandlungen, die 
bon pornherein totgeboren waren, weil ſie mit halben Kräi⸗ 
ten, mit halbem Herzen und völliger Zweldeutigkett unter⸗ 
nommen wurden. Zu dem Dileitieren ſämtlicher Groß ⸗ 
mächte am ruſſiſchen Problem wird dann bemerkt: Unſere 
eigene Stelung iſt eine abwartende, was ſicher unſeren 
Kräften und Mirkungems lichleiten am beſten enſſpricht, 
vielleicht auch der Verhandlungs⸗ und Vieferungelage Nuß⸗ 
londs. Kroſtin gerade hat vor jeder Erwartung auf einen 
Augenblickserfolg eindrucksvoll gewarnt. Die Frage iſt 
nur, ob die Gründe für ſolches an ſich richtige Abwarten 
nicht allzu einfeitig wirtſchaftliche ſind. Volitiſch hieße ſich 
vielleicht doch mehr tun. 

Polniſche Phantaſten über Oberſchleſten. 
Ein polniſcher Funkſpruch aus Warſchau ⸗An olle“ ven 

22. Mai bringt u. a. folgende Nachricht: Bis zum ö. Mai 
iſt es den Deutſchen gelungen., in Oberſchleſien 125 000 
Mann an Trup einzuführen. Unter ihnen befindet ſich 
die Marinediviſton Ehrbardt. In Nylowitz. Szeplence und 
Röosdgien Faben deutſche Truppenübingen ſtattgefunden. 
Die Deuiſchen ertlären, ſir würden Oberſchleſten nicht frei⸗ 
willig räöumen, eher würden ſie die alliterten Truppen ent⸗ 
waffuen, — Hierzu wird erklärt: Reichswehr befindet ſich 
im umungsgebiet Oberſchleſien überhaupt n. ſodaß 
die Angaben über eeee Ggen auf freier Erfindung 
beruhen. Die Marxinebrigade Ehrhardt befindet ſich zur 
Auflöſung im Munſterlager. Die von den Polen ſelbſt ge⸗ 
meldete Tatſache, daß die ollilerte Kommilſion bis jetzt noch 
teine Maßnahmen getroffen hat, um dieſer heimlichen 
deutſchen Invaſion entgegenzutreten, heweiſt am beſten die 
Haltloſigkeit der polniſchen Angrtti⸗ 

Antipolen⸗Demonſtration in Beuthen. 
Ein Deutiſcher von einem Frunzoſen erſlochen. 

Beuthen. Gegen 9 Uhr abends fanden polenfeindliche 
Piepiſzttommiſ b den Sant. füwls Sen erſhen den 

le mmiſſion. ſtatt. milin Jeuſbe 
der Anderen Geſchoßße ſind cüwimert Ve Tücen ein· 
geſchlogen warden. Der „Srenzücttung“, dem Organ der 
nuliondlen Polen, ſind die Wheiden zertrümmert. 
Grund zu Neter Denronſtwülon war, daß ein Deuffcher von 

30g halte ſch W. eitem denhghen Mädchen weweafel. des an einem 
Len den Deuiſchen befreit wwerden Jollte. öů 

Die Kundgebungen bei der Erſtürmung des polniſchen 
Vlebiſzitkommiſſariats im Hotel Lomnitz dauerten von 8 Uhr 
abends bis 1212 Uhr nachts. Die Polizei war machtlos. 
Große Werte ſind der Vernichtuns zum Opfer gefellen. Die 
Berwüſtung lätzt ſich nicht beſchreiben. Zum Schluß wurde 
von der Mente in den unteren Räumen noch S angr⸗ 
legt. qo daß dieſe völlig ausbronnten. Wie verlautet. ſind 
3 Perſonen getötet und 10 verwundet worden. Früh um 
S Ubr machten die Polen einen Angriff auf die Oftdeutſche 
Morgenpoſt“, der die Fenſterſcheiben zertrümmert und vie 
Türen eingedrückt wurden. 
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Wien. Die Blätter berichten aus Mühriſch⸗Oſtrau: An ⸗ 
deuernde Schießereien im Abſtimmungsgediet e ir der 
letzten Racht wieder zahlreiche Perfonen verletzt maarden, 
vetaniesten endlich ieclieniſche Trappea is 
und zur Seiesung einiger Karwin⸗ 
von den Pöien gerumt, wurben. 

  

Proklamation des lettiſchen Volksſtaates. 
Ropen „ 29. Mal. Das lettiſche Preſſebureau mei⸗ 

det aus Riga: Am 27. Mai protlomierte die le⸗ 
Nationalverſammlung einſttmmig Lettland als una 

n Stant cuf demokratiſcher Grufnlage. Für dieſ⸗ 
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Die Feindſelt Wen Een 36 ind Sf d lind Die Feindſellgkeiten zwiſchen Japan und Rußland ſin 
am 26. Mai zu Eude ultgen uffiſche und ſapaniſche 

des Waffenſtillſtandes n 
Ceberomst afagetrt 
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tpickend beberricht! 
u»z neuerdings genügen auf Veichiuß der „hohen“ 
Attertter Romnusſoncn dem Danziger. der mir der 

b nach Oſltpn eußen jahri. aber guch dos 
iſnim nech nict. Weil dir Fahrt üd 

mungsgebiet gebt. wird neue rdings a ‚ 
Pofpiäam Rer interallitrten Kommiſſion gefor⸗ 

te man darauf in Mariendurg, wo fey: 
geprülit wird. warten S kelbſwerſtändiich erft mit 

péteren Zuge fohren Jetzt hat die interalliierte nken Alenltein auch in PFanzig eine Paßitelle ci nge⸗ 
Sie wird von einem engliichen Maſor geleitet und Rich im webäude des hieiigen Oberkommilfariats 

ſidium) Zimmer 42. 
* ſelbiwerſtanplich auch wieder die ſoge · 

f cine Fahrt nach Oſtpreußen. 
che Vilum nebſt Einreile Poien 

0 n. mn D Riüt reiſe 6 Mt. bezahlen. Die 
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kennen wir leider auch nicht. Jur 
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Erobert die Preſſe! 
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Ausland. 
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Ich dem ſtädtiſchen 
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    8. Lebt 
den Verbrauch des 
Ichen Bevolkerung 

         

      

    
Ruſſiſches Sowjetgold nach Englond. 

Den Lendoetet Reiprechageei Kraſüins idnt metallilther unbearündeien Gerüchten. Nochdrud gepeben zu erden. NMach elner NMeupvorter Mel- in zelt ch der B dung der des Baukbauz 3. P. Morgan Nachrichten ervosten ü er ＋des isdeem drerch eraenven erreich wonaæ 11 00c Ohσ Geiddeers in Scuitie und 10 300 O00 erd. —0 ö e Seee⸗ Solddedacn in San Jranzisko ungekommen find. Die rranis und Gaſt⸗ Skeatse lit fofort ders Schathemt überzundt worden. Obrvohl engliſche Heerez⸗ krine Belätzguns zu erbatten war. vermvirt man. datz dos er geblieben find. 
Sold ves der ruifiichen Reßterung in Omst ftammt und für en Auslanl Tan. —— Ensgtiond deßtimt er. 
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an ſich erinnert. 
noch kurz dorher de⸗ 
von engliichen Kajor⸗ 

wurden. Auf alle Fälle 
rüng der Arsländer 

ꝛer gefogen 
nich gewiß e»hne 

e Danzig nun ſchon 

rieden ſein muß. die 
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Deutſchland. 
Abzua der Scnegolelen aus dem Rheinland. 

Vorſtok Mittis für Deutſchland.   
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   vapuuſten Dæutichland unter- 
daß die erſten der interratio- 

S Oeßberrrich cwäßrt merden. 
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Krauen und Kinder cin, verbewerr.    
   

     

   
     

    

   

     

    

  

   

          Ver⸗ dentrale mitteilt be, üe uee i beismtat, . trekttan eirg Ing unterbreitet. di ů 
ů ů egung unterbreitet. die Eeen auch Deurch die Jurch räeiluntketen Soßial-nts Beiten velernna dearctzt werden wird. Demelretrn. 

Sgren ut iſt es in Tan⸗ 
r Ausgebe vom Schölter⸗ 

—— — wird, Äus 
i Plenswert, ſich mehr 

U hr. en aber verkauft 
hrkartenblods zu 

  

Die Bulgaren für die Türken. 
Der Errren erSrt aus Lorita antrnaxe! 

Datz crar grothr Anzati von Buigaren bie kürkliche Grenze 
Aberſchritten dabr, em gegulnfamct Scce mit den küär⸗ Lerrn men uritt ei bes kine Karte eb⸗ Richen Ranerstiften zuü machen, welche im Rorden und ere ü ů Uikra cen Adctenssei Lonzenfrierf Rnb. Nie Nerlenelliſten 
von Aoertellen ſocen Kumtote am Eng2d der Darba- *2 bicht. deß D; kerden Eehrtzt hFaben uns nt Eemühen. Vür gunze aſlatiiche ů rtL Sdetunt aene wird, ſich Seite der Meerenge ju Kieche är! 

Vahnſteigſperre zura 
nunmehr ein gleiches lüer 

an und wir fwd 

  

n laßßen würde, 
ng an den Dabetarserſchnitren AMM. 

der Schalterbenmten enttafter rerdet. Zunn zweiten 
adipe Kleinarlent., dir immer wicter Berdrus urn 
in Seſcige bar, wer — eras bdedoben verden r⸗ 
Eingabe de: Verrche Ssentrale wärt ein ſchueber Er⸗ 

1 Wütrichen 

Fronkreichs Sozlakhen fär den Verſaiber usen Pheese, 
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Abonnements⸗ Einladung 
tH ein neurs Aboannement rwiei dit 

  

Am 1. Atti beg 

Danziger Volksſtimme. 
Nreach brelit Arbeiter acht es, die dir „Danziger 

nicht kleien. Jeter Arbeiter aber, der llatt iner! 
ichen ZJeitung eir Crgan ſeiner &. b 
Seihſtmord, ein Verbrethen an ſei 
jeiner Klaßfe. 

Um jedem Arbeiter den Bezug der .Vylksſtimene“ 
lichen. haben wir des Mockenobypnnement eingcführ:. 

Die „Danziger Volkßſt'mme koftet 

   

   
Vrübderr und Rertal an 

  

autrmöôg⸗ 

wocthrentlich 1. II Mart. 
nionatlich 4,50 
vierteijäfftrlich 13,5,½½tt 

trei ink Daus. Den untenſtehenden Weſtellilbein birten wir an 
Freunde und Belannte, in der Werkſtelle urnd im Barrau net 
zer zu geben und ſo für die Ausbreitung der Volksttimme rge 
au tragen. 

   

Verlag der Danziger Volksftimme 
Am Spendhaus 6. 

  

   

Beſtellſchein. 
Moche vom —. bis. 

Beſtelle bierdurch fuurrrr 
den Monatk — — 

Danziger Volksſtimme. 
Var- und Zunamnmumennn. 

Beru . ee,. Wobnort: 

Straße — —.— 
langeben wie hoch. ob Seiten. oder Hinterhaus ode 

LLLMLLLLIL 

Danziger Nachrichten. 
Mitgliederverſammmlung der S. P. D. 

In der gut beſuchten und ausgrzeichnet verlaufenen Minglieder⸗ 
verfammlung am Freitag hielt Genoſſe Bartel einleitend einen 
ungeme in jejfelnden Vortrag über „Kämpfe der Soztaldemokratie“. 
Kedner ſchilderte die großen Schwierigteiten, die ſich gerade hor 
„Sogialdemofrutie bei der letzten Dangder Wabl entgegenſtellten. 
Der Wablausfall wur trotzdem ein ſtarker Ersolg der Ider dor 
kugialen Demekratie, für die die Sozialdemokratiſche Partei 
Lämpfle. Der Redner ſchiderte dann rückwärts ſchuuend die Zeit 
des Sozialiſtengeſetzes und zeigie die Kämpie. die die Sozial⸗ 
dempkratie damals zu beitehen hatte. Trotz gewalttätigſter Unter⸗ 
Drückung und rückſichtsloſer behördlicher Schikaue blied die 
Sogialdemokratie ſich felbſt tren und lehnte unter Robel und 

  

    

    

  

Sdebknecht die Putſchtaktik einiger damaliger Linksradilalen ad. 
-Die Folge woͤr ein ſtändiges Wachfen der Partei und die Erledi⸗ 
Ummg des eiſernen Kanzlers Bismarck ſamt ſeinen Ausnahme⸗ 
geſetzen. Mit der Aufforderung. alle Kraft zwif den Wahl⸗ 
ſchlachten einzuſetzen jür dir Starkung der Crganiſa, rfeg · 
reichen Erzwingung einer jchbneren Zukannt (chlos Redner under 

  

     

ſtarkem Heiſall. 
      

Zwiſchen Himmel und Erde. 
Roman von Otit„ Sudwig. 

3⁰) (Fortfetzung.) 
Aemichens rofiges Geſicht ſtund vor ihm., ſo vir er aufſaß 

von ſeinen Schieferplatten. Als es ign ſo ſchalkhaft anlachte, war 
Es fein Liebling: wie das Grſichttxrn immer trüber und Reidher 
wurde, war fir es nur immer mihr: er ſah ſie vit Döppekt Sureh 

das Waffer in ſeinen Augen. Jekt — ” manchmal war es ihm, 
als arbeite er min umſonſt! Und es wax noch eiwas hinzuge; 
kommen, wa ihn immer mehr deöng m Mitieid mi 
der gequälten Frau, die um ihn ge 

feiner Jugendliebe wieder auf und uileltcke ‚ech von Tad zu Tag 
mehr. Was des Bruders Hohn urd Undantharkeit gegen Ahn 
nicht vermocht, das gelang jeinem Venehmen gegen die Frau. 
Apollonius fühlte lein Hers erkalten gegen den Äruder. Es tried 
ihn. die Frau zu feüutzen. aber er wußie. ſeine Einmiſchung gab 
ſie nux börteren Mitßhandiungen preis. Fr lonnte nicht mehr für 
ite tun, als daß er ſuh ſo entiernt hielt van ißr, wie möglich. 
Und nicht allein wenen des Bruders: auch um ihrer ſelbſt willen. 
wenn er richtig geſeiwn hattt, Hatte er richtig geſehen? Er ſegt 
ſich hundertmal Nei Er jagt es ſich mit Schmerzen: deſts öſter 
uAnd pringerder er es ſich, und fühlte, er bürft ‚ie nicht 
kehen, auch um feinetwillen. Es peinigte ihn., wenn gleichgültige 

Dinge verworren und nninmmetriſch lagen, urd er fie nicht ord⸗ 
nen konnie; hier ſah er Mißwerhältniſſe zind Wideripröche in das 
imnerſbe Leben deſſen. was ihm das Heiligſte war. gedrungen. in 
daue Herz fſeiner 5 cigenes, und er mußte ſie 
wachſen ſeten und die Härde m gebunden. 

Inuner dunkler, i det wurde das L-den in dem 
Haus mit den ari ſeit das kieine Aeurchen dorous 
iortgetragen war. Es wurde inuner dunkler und ſchwüler in 
Fris Nertenmaixs Arußt und 8 Ertr wollen 
oirf dem Wege, in deffen Ritte ihn das Bind des iolcn Aennchens 
und die Klarhett, die es üder die zurüdhelegte Strorke goß. ge. 
ichreckt halte. Er würe umgelchrt, nahm die die Ledotene 
Hand ar. Er meirte es wenigſtens. Aber ſie hakte ihn zardck. 
Leniitten⸗ ihm ein Antlitz voll Abſcher puh Berachting gegrigt: 
ex hatte geſchen, ſie namue ihn in ihrem E.Sn Pen Nörder 
des Kindes: ihr Luge datte ihr mit Kache Sedesd. und da war 
wieder dageweren. dus alte Geſpenſt. die ſchuildgeborene Furss. 
— ſie es woch nicht gelnn. was er fürchtet. mum wird fi⸗ es tun. 
um ihn ür den Schlag zu Rraßen. an dem Lemertren horb. 8 

    

      

   

  

    

   

      

   

  

    

  

       

        

  

        

  

mMei der Neuwahl dres 2 
nen Ferken gegebenen Geidhiisberi⸗ 

en Gennſſe Felen, zumn 2. Vorfſitzer x 

aeWeser, Senoßfe 2 ü Zerm L. Kaikerer Grveſſe Diiast 

Ais Deißſer wurden 
ählt. zu Reviſoren 

Vorſtardes wurden nach dem vor Ge⸗ 
V. Kor- 

           

          

   

              

ahn. 
Jitnendlommtiſſion und des 

bunsfetrck flatt. 

2, HBodberth. 
uß wurden ge⸗ 

vur Hendrich. Iunzki. Gorra. 
rKin., Omam 5 IB Gynoſſe 

Daß das frühere Miigtied Schriltieter 
um dem jicheren Ansſchlutz zu entgchen., aus der 
Uanilatirm daushetreten“ iſt. 

nie ſchlaß die Verſammlung. die in jeter Hin⸗ 

» und Kraft der Danziger Parteibewegung beitétiatc. 

Die 2000 Mä. der Frau Leu⸗ 
Die tiblitiie Hurmonie herricht rffenſichtlich r.a 

Ai . Wie man ſich dort unier den ſozuſ tüh⸗ 
renden Cerjtz gstcenleitig ſcine Hochachtung belundet, iſt oit zu 
pagig. Uns ſind die . revolutiendren“ Katzbalgereien der Herr ⸗ 
ſchuften jener Seite mehr als bderzlich gleichgültig. Sie follen 
dabei jedoch andere Leute aus dem Spiele laſten. Das ilt indes 
dem manchmal ganz jamos tölpelhaften Freien Volk“ leider 
nicht immer möglich. Desßalb müſten wir ihm wirder einwol 
janen. doß es nuit der Wahrheit nicht gar zu ungeriert minſprin -· 
nen darl. Am Dienstag übernahmen wir aus der Rr. Ilà des 
-Oßbecker Volksdoten“ vont 17. Mai die bekannte Feſtſtellung. 
daß die hielige unabhängige Stadtvervrdneie Frau Käte Leu fich 
am vorig übre in einer öffentlichen unabhängigen Verlamm⸗ 

lung im L werlichaftshans rühnte, ſie habe von Mitr⸗ 
ο Marl erbettelt. damit die hießgen Uu⸗ 

igblalt gegen dir 8⸗ [demolralir herous- 

  

     
      

     

      

   
figen un· 
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ürhcit der Tatſache. daß Frau Leu dieſes Geſtänd⸗ 
beſteht kein Zweifcl. Das Zeugnis einer ganzen 

uing kann man eben auch mit der terroriſtiſchen Dik. 
katur nick: aus der Melt ſchaffen. Frau Leu hat ihre damalige 
Erklärung denn auch niemals beſtritten. 

Tem F. V.“ iſt es ſelbllverſtändlich hölliich unangenehm., 
baß ſy vor allrr Welt von einer Wiſtenden ſtellt worden 
ißt. daß die Danziger Pnabhängigen ßch von erlichen Rapi ⸗ 

taliſten für NReicheverbandsdienfte gegen die Soztaldemokraiie ge⸗ 
brauchen r nicht ſchlecht bezablen ließen. Dedind erzähl 
ders Bläkt ſeinen wonigen Getrenen am Domierstag, 

boſr -Vylksit'mme“ hbabe »einen Wanneinen Sctvindel“ auige⸗ 
würmt den fie ſchon im vori Jahre au ähnlichen Zwecken“ 

aufgeliſcht hade. Dann untt aägi Raisä „F. A. fix und 
lich vnſere Feſtſtellung. daß wir nur wiedergegeben haben, was 
Ohrenzeugen im Lübecker Nolksboten“ geſchrieben haben. Dazu 
ſagt es geradezu verſchämt zartfinnig: 

„MWer haben ſchon im vorigen Jahrr feſtgeſtellt. doß diefe an⸗ 
veblicke „Erzählung“ unſerer Genoſſin Seu vollſténdig aus der 
Lnjt gegriffen iſt. 

Aa, hm! Wer hat denn hiernach eigenilich nus der Luft ge⸗ 
grifien?!! Nach dem Wyrtlant dieſer außerordentlich lieblicken 

Mitteitung! dne es Fran Käte Leu geian! Warum ſchimpft denn 
aber das „. R.“ frotztem noch über „dieje elende verleumberiſche 

Kampſosweiſe der⸗ Danzi Wechtsſosialẽ⸗ ben?! Zu denen gehört 

Leu hat latſächtich im Qübecker 
ſchaftshauſe Ofßentlich das Rekenntnis von den 2000 Siſter⸗ 

en, die zur Delämpiung der Sozialdemokratie in die unab⸗ 

vängige Kaſſc gefloſſen find, obgelegt! Dann ſoll das“ F. A.“ 
feincn häuslichen Krakehl aber ſo füchren, daß dabei nicht andere 
Leute angrödet werden öů 

   

  

        
     

  

   

    

        

          

  

   
mehr er daran berumgreift mit ſeinen Gedanken. deſto klarer 
iühlt er, mie gelegen ſeinen Feinden — und ſie find ſeine Feinde. 

   

  

ſie haben ein Unrecht zu vergelten — wie gelegen feinen 
Feinden dieſer Schlag kam. Dann fieht er. daß die Frau ihen 
warnen konnte. Sie lagte nicht: „Scklage nicht, das Kind iſt 
krank: es iſt jein Tod, wenn du ſchlägſt. Neinl Ein Wort von 
ihr konnte den Schlag verhüten: ſte ſpruch es nichl. O., es iſt 
MHar. ſonnenklar: ft rtizte ihn abſichtrich durch ihr Schweigen xR 
der widen Tat. Aber wie? Illres Kindes Tid hätte ſie gewollt? 
Den kann kein Weih wollen. Iu. ſte dachte jelbſt vicht, daß os 
flerden wücdt: ‚e wollte mir den Vorwand zurm Haßfe, EE Ve⸗ 
truge aus Haß, daß er ſie am Bette des kranken Kindes geſchlagen. 
Sie dachte nicht, daß es ſterben würde; und wie es doch ſtarv. 
wölzte ſie dir Säntld von ſich auf ihn. Und er war wieder der 
deimme Chrliche gomeſen: auch in Dieſe Schlinge war er gegangen 
in ſeiner - keit: vor ihr hatte er gelenen wie ein Watrm. 
vor ihr, die vor hpätte ieges ſollen. Und ſie hatte ihn voch 
zurückgeitvßen. mit Verachtung zurückgeſtoßer! So vft er an den 
Augenblick dachte. machte er ſie verantwortlich für alles, was 

        

nech kommnen Wimnte. Was nuck ns ihm werden fonnie. Dazu 

Batte ſie ihn gebrackt. Er hatte die Hand geboten: er war ohne 
Scheld. Dam brütert er. was aus ihm noch werden könnte, und 
der Schlimmſte war ihm nicht ſchlimm genug. die Schuld zu ver⸗ 
grösern, die er auf ſie wälzic. Kit reuittem Entſetzen ſolltr ſie 
ſehen. was ſie getan, als 8e ißn Ferückſtieß. Je ncher er drohen 
ſh- wus temmen mußte, deſto wilder wurde feine Kiebe eder 
am ſein Haß: denn berde waren beiſommen in Gefübhk. das 

Hüdender ihan einfläßtc. Deſty geienrreger lerhtra deine 
änſten Reis ihrer Grſtalt, deſts ſchmekzender hiuch 
durch ſeinr Augen in ſein Herz. Dieſe verrrachte 

dir Uriace all feines Elends war: dieſe fincwolle 

  

  

  

Schrönheit. d 
Schimhert, um Drrentwillen der eigene Bruder tn aus Schuippen 
und Haus verdrängt und der Verachtung der Welt und des Wei⸗ 
bes ſelbſt preisgegeben. Er fing an, über Sedemken zu dri en, 

wif rr diehe e Schönheit verruichten könnte, damit „e in Etek wörde 
dem Buhlen, der um feinen Iweck beirogen, zan umdopſt ciend 
gemacht hatte. Und dachte er ſich das ansgeführt. dann lachte er 
in ſo wilder Schodenfreude auf. daß ſeinr ſtarknervigen Trink⸗ 
kamerabrn erſchraken. und die Lente, die ihm betegneten. umvill⸗ 
Kürlich inne hielten in ihrem Gang. Und doch war der Gedanke 
nur ein Rorikaſer eines urch jchlmmeren. Dagwiſchen fiel ihen 
dann der Frohnwe⸗sblick ein, fein Traum nach der wilden Tat 
werde zur Wirklichteit, imdenkang hand er V Na, bald dort. 

  

Mit einem Hock airf; 
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Der Staualstut zu Beamtenfragen. 
der am Tonnerstog abucbalteuen Staalsratsfißung in 
erwühnen, dan bei r Veratung Kber die Regelung der 
ſrohen leichlonhen wurbe, ei bordnung, beſtehend aus 

Lirdt des Staatsrates Dest Seam“ 
äckaft, joſort zu bireften Verha 
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iSSarbeiterrats nach Verlin üre⸗ 

Unlere brr, Mitteilung über die Erllarung 
12 T 

des Oberkame⸗ 
orwer, daß er nach Ferligſtellung der neuen Ver⸗ 

itiſchen Militür Danzig verläßt, bedarf in⸗ 
als die Aeußerung nicht in der letien, 

rn in einer fröheren Sitzung des Staatsrates erlolgt if. 

Aeberwoachuag der Austandedepeſchen. 
Verautalung des deutſchen Keichsfinanzminiſtrrium iſt 

ani Grund der Lerordnung vom 15. Kopember 1918 im Sieuer⸗ 
üntt reüe und au wirtichaitlichen Gründen die Ueberwachung des 
Privattelegrarmprzlehrs Nuch dem Auslande wieder eingeführt 
worden. Kür die Handbab der Urderwachung. die vor allem 
zur Belämpfung der ſtopilal⸗ und Sirverflucht, wie auch zur 
Durchführung des Verdoes der Aus- und Durchfuhr von Gold 
und Ausiasr. Deränßerung und Verpföndum auslärttiſcher 

der Eusland dienen foll. ſind folgende Maß⸗ 
Tie Telehrammüberwachung erſolgt derrch die 

Annaberebearsten der Telegraphenanſtaltrn. Telegramme, die nach 
ihrem Inhalt cine Zuwidrrhandlung in dem oben begeichneton' 
Sinne vermuten laßen und daher verdächtig find, werden zwar 
vokne Verzug deihrdert, irderh wird eine Abſckriſt des Telegramurs 

en Vofküberwachengsſtelle zuge ſandt. Telegramme über 
ſchäftr. die ſich im Radmen des üblichen kaufmänniſchen 

s bewegen, werden als unverdächtig amſeſchen. Verkehrs⸗ 
ſind aus Anlaß der Ueberwachung nicht eingeführt: 
Ueberwachong iſt ausdrücklich ausgeſchloſſen. Der 

Abiender eines Privottelcgramms nach dem Auslande muß; 
Ermöglichung von Kechferſchttngen uſw. entweder in der Unt 
äcürift »der am Rondt des Telegramms ſeinen Namen und ſe'ne 
Wohnung angeden und ſich, wenn dem Arnahmebeamten nach 
Lage der Verhältniße eine Auiklärung nötig exſcheint, aber e: ne 
Derion ansrweiſen. 

Schädliche Wirkung zu ſtuarker Sonnenbeſtrahlung. 
Die wenigen Tane bröchtigen Sonnenſcheins in den letzten 
„en bicten ſcton wirder Gelcgenheit. in den Straßen der 

Skad: jolche Perfsnen zu beobachten. welche ait ihrem bechroken. 
zun Teil mit abſchilfernder Hant bedeckten Geſichtern erkemnen 
laßßen. daß ſie ſich den Strahlen der Sonne zu ausgiebig aus⸗ 

geſethtt bhaben. Sie ſehen und fühlrn am eigenen Leibe, daß dir 
Sonne außer ihren wärmenden auch intenſin chemiſch wirlende 

ktrahlen ansſendet, die dei zu ſtarker oder zu langdanernder Sin⸗ 
wirkung unangenchme Entzündungen der bon ihnen getroffenen 
Hautttellen verurfachen. Süimero, Monm n iſt des 
Ferers Macht, wenn ſie d⸗ ewacht“, m 
auf die Sonnenſtrahlen 2 Mwwerun üünden. 

Anerſettlich „ die Sonne für unſer körperliches und geiſtiges 
rſichtige Gebrauch der Lufi⸗ und Sonnenbäder 

dei untebeck em görpes ED Ge⸗ 
Jundbeitspflege in bebem Maßt — 
daß für gewiße Krankheitserſcheinmese⸗ 
beſte und wirkfamſte Heilmittel find. 

Anderetjei muß ader vor der rogellofen, meiſt zu ſtarten 
und zu langen Einwirkung der Sonnenſtrahlen auf größere un⸗ 
bedeckte Teile der Körperrderllöche. wie ſie insbeſondere bei ge⸗ 
legentlichem Beſuch der Seebäder ſtattzufinden pflegt. dringend 

  

   

     

   

      

   

    

  

  

    
   

     

            

     

wo man Apolle 
blickte hinguf und wartele und zählte. Jeift Ans 
unter dem Hänmernden brecten, irtzt muß Nas Tan Lsßeg. baran 
der Dachſtuhl hängt. Jezt müſten die Leuts, die ꝛden noch ſo 
gleichgültig aus den Fenſtern ſehen oder über die Straße gehen. 
auſſchreien vor Schrecken. Dann zählte er immer fieb erhaſtiger⸗ 
Der kaltte ain Aun ihm über die Stirn: und die Bretter 
druchen nicht. das nicht, die Leute ſchrͤn nicht ouf vor 

alder lacht er⸗ vor ſich Uun zwern, er nach 
   

      

  

  

nur mein & Eanin a könnte er Rich nur Wech Aender vemit machen. 
als er mich ſchon gemacht hat. er wäre längſt ſchon tot. Nür 
weil mich ſein Leben elend macht. lebh er noch. Er will nicht 
eher ſterben, dis er mich ganz elend gemacht hak·. 

Diefe Kidcht liek ihn nicht los, ſe packte ihn immer erticken 
der. Trug er ſie ſpüät in der Nachſt lxim. dann machte der vuchige 
Schlaf ſyiner Fran ihn wutend⸗ ſchlirf ruhig, die ihn nicht 
ſhlaßen Er ſetzte ſich an ihr Bett und rütteite ſie auf und 
erzählte ihr leiſe in das Phr. Was er ak ihrem Viedſten tun will. 
Es waren graulige Dinge. Wenn die Glieder ihr flogen vor 
Angſt und Entſetzen. dann lachte er zufrieden aui. daß er tſ⸗ 
etwas hatte, ‚e aus der ſtummen Verachtung zu ſcheuchen. womit 
Re ſich gegen ihn gewappnet. und vergaß daran minutenlang ſeine 
Oual. Dann lachte er ſaſt jovial: er hat ihr Angſt 8ieh —0 
Es iſt nur r von Fritz Retienmairs Späsen. S⸗ 
ſie ihn doch bt gertecht, im Srnit un lolc 
Len. Adber W K 
nie trößt die 
kun, was er ni⸗ 

len wiſten, je wird 
einer. der —! 

Den ganzen Tag über, die halben Nächte geht dann die Fran. 
wie im Biebe umher. An Per leidentchaitlichen Angft wuͤchſt 
ihre Sicbn zu Apollonius zur Leidenſchaft. Uad ſie dann es nich 
hindern. denn die Lezdenſchaſt mehrt wiederum die Angſt; vor 
dem Gedanken der Angſt hat kein anderer Platz in ihrer Seele- 
Gin zu ihm will ſie ſtürzen, thn mit preſßenden Armen umfangen. 
ihn beſchwören —. dann wirder will ſie in die Gerichte— aber es: 
iſt nnnten mur ein wilder Scherg, und ſie wird ihn erſt zum Ernßer 
machen, ſagt ſie jemand davon. Sie geht nicht mehr aus der 

  

      

  

   

  

    

    

   

  

n ſir 

und. Er bewacht 
erjährt. 

er es ihm anſehen. 

   
Tritk, ſie kann nichts 

O Fritz Nettenmair iſt 

Stube, rritt nicht mehr an ein Fenſter vor Furchkt ſie will jeden E —— ů 
Schrilt meiden, lede Bewegung, alles was wor als ein 

-Wär es 

           Und läßt ſie es ihn durch einen Dril⸗ 

                

   

    
    
    

 



ut werden. Ertinert ſen man nidn den unbedecktrn Aupf 
kten Sonnenſtrablrn ausjeten. weil gar lettin der bekamitt 
ach die Rolge ſrin kunn. Mitt altmählich grwöhnt fich 

der Hörter an dir chemiſtr Wirkung der Eonnenßtrahltn und 
Aeigt dicir Gewihnum ädarch dir zunchmnerrde Mraunfüthuüm der 
Loltt, ir dit nbien adſchächt. 
Deabalh I„H 6 r 
kanas, bwr feint Sar 
Sriußt, ſirh nicht ftmdemang b⸗ 

Sand lehen, ſemtren nurn Wüüin 
AiEäfrEru. 
nu SEr 

unrbnseunhei StErbung ker . 
IMxF berl&ErII Wyrern. 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Oemeindevertreterhung in Ohra. 

„aH EEMESnL 

à bet bere 

    

      

   

  

   

  

   
   

    Wiruten leint Abrperoherläc 
Srtt aumäblich ſticrnt loll &r 

rahiunn artoßhnt. rrit Min 
Et Lir Dunet bes Scnven⸗ 
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ee Scbstis 

  

   
in Cim Ex: 

rda-＋ ůr x 
SseeeeyE Lrats t Ärkr. 

    

      

eEe tmsi Kurder en crbrr 8 
Cbrr ſictz &e irsS zx. 

A* Der Echrrihe ujt       

    S, r:t Mr Rriw urrwah: even Kig! werden 
küen. Axrherte Durt aur Krtre „rlevet Genttte ber Ke⸗ 
Eiresent Erorreht Kit ket Fembrt Kenttetht in Lev 
kardenes Eeüs übertelten el Erüsdn ir Lbre x 

  

   
     

arn ter S rrrtre Neirbttt Seticht A 
EE SRE E SE EE EeiIR 3 
17 duh AU Ner esS rrt =u Er Art dirt: wexn 
FAh. Au Srrvtalchr urd CAiterut isüitr WMtteskeln ke- 
renleet ED NE Erder geiitt eurie Ein 
gchurt tun Berbentzen ber Hgrariht urd avet Ner Cbreet STrerr. 
der keie AeRein rtbihn ket die Sertitrtung ſh Wii 
EUüimnen EefrU gtfen Wrtte. Der Erpenget welltrn 

er eyigen Arit 0 
0 SFrErüunt 

  

Kruper Sirie 

AREEMt Mal. „Tten lict die batrirtAchern B-Ke. 
EEylnerr Reter Errratr Larttcttn an. Taunterde 
uerd cter Tereeee Irser n Eürtetrh Nt Mer e. ü 
Euν errn rerden irtt bert f 
EiAteet „& verlcvirr W laflen besn'tugt &r 
wern Der RErrr-I el arErn. Dir 
LNie RertR Pe 8 

        
    

      
   
     

  

   

    

    

    
    

   

  

Kunſt und Wiſſen. 
Lieder⸗ und Arienabende der Cletre Dux. 
rer cher deritt coc Fegeria fes Nes der ericieth Ear 

S TIHEEE EE: KErle SHeibepet re „ E lraehr vur 

de Ecortelht (RTüAUEAE EErE LanI DD EAE 
ErbAHACπιìe IELenr Fen: Be!üden Erer. Xe⸗ 
e ιν idtt aburt er ete grbert detst, Eener 
SMDerts res teimmer en Rvefl, me eh: 2ü— eE KEu 

E rt e D iE MDer etirkrtr Xrihr Leis't., 
t Krt, Aer r Der Srißen 

ů e ESt Ser Ampull:- 
urt Seikteer Errertraudrbert rt Mrerst der Dat Kalike 

E* i LSeben u Reirs vcdri aninleker verrechen. Dieir 
Art. & Auben f it „hei: Neh Kr wartvrlet at anes- 
E SiE KMrrn e Kieen een Te SEes eerEer 

*ED in fer AiMäng krP Eeüne Wärgri NrE Pract 
aeremet aar P. &r. c. eit wac tent Relge der 
Keahereten Mudeilen n Erche Eι * gEEührr Reun 
LKeirsver Veir des AL WSrck des ür dicn weil SE· 5 
Pair Exrin Irreiubr; TDTerse Eie Aiget 8 
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wie wir hören. 18 %0 Mar einkafflert werten Dymen. 
Dir nurmneitliche Xigabe ſpruchrn ſich leſonders Gerrthenmld und 
Eert Cdor aué. Wat hatlen die Parteien dieſer Gerren, doch 
neuth vor drei Wecten allel verſperchen!“ Kei rer Mratung füber 
riurn Antrag auf Zablieem vmn Prrthüßen an die Keamten nnd 
Lrhrer tuttrumt ßch eine imerrlante Ebitcht milchen dem 
AArarrmeiner und unterrem enrnen Erüll. Der Vargerme iſter 

Bein ken Varrurf. teh drkr zau a 6rmeindevor⸗ 
PeSRiß-gen nicht erfätint in der Merneindeverkrcterflzung 
Arden kulien zu kénnen. Serone Kriff erklärn duß er forange 
hicht in ten Mordandsſizngen rrhininen werde, bit der Bür⸗ 
Lrròiſtrr dir Arflarung büitt, duß er &n Wemeindevorkaur 

   
   

    

   

    

  

  

Guα als eltictrechtigten attet anertenns. Die irßälr Wemtide⸗ 
vryitrtrtühung boht delchlonen den Natagentun an Ren Kelvrder. 

Mar? üun Rernrnaumen von 4. & Mar? 4%½0 Mart und 4fn be⸗- 
tort dufzunthren. Tielen Nechluß babe g 
Wwerndevrrer zu frohtu „icht abtwer 
;rirtr Rrinung. en Tanziort Sruunterhrhucrn nictn in Ren 
Lücken falben Surtte. un. Krid erthlätte daß er mit arm 

Keſch det &ru. rtreinng mihechtet. 
v ebbnt babe. 

Lenbelen zu de- 

   

  

       

      

  

ragen. Fürlitr wurde Nüui 
t N'e GurUürDHMErO 

      

    

      

  

       

   

   

  

   

  

   

      

   

    

* Cennne Print Webe 
* KErrn Urelleeng!     

  

„üütrilmie Errtone Arißt ar 
Ter Triras der Gütwerlaltäen 

    

Er * 
Xrr.Vr.rrhüahese eiske her vergrräcten &ri oen her räch⸗ 
Err Szung vertes 

Aus dem deutſchen Oſten. 

Eigenartige Lungenhellmethode. 
Die Vottenten der Bungenbeilſtätte Hobenſtem i. Oſtpr. 

daden Kreitaß die Kellfätte geichlollen verlaflen. Bereits 
im vorigen Jahrr waren die dortigen Patienten em⸗ 
Eaüpt in den Strer! Ktitelcn. leder die Urfachen. die dir 
Lunpenkronken zu direem Schritt veramaßt haben, gibt ein 
Schrciben der Vertrauensmämner Auskunft. in welchem ſie 
de: Sefertlichteit die ffendalsden Suftände der Hellſtätte 
(chirdern: 

Wir Vertrenensmärter feiben folgendes mit über etnine 
Korislc in unKrrr Anſtalt und ditten umgchend um Ant⸗ 
wort. 

Per Patient Filcher hatte ſeme Kur unterbrochen. Das 

     

    

  

    

  

  

Eflen wer nicht ausreichenb., auch nicht kröftig genun. Der 
Herr Sdekarzt ellte EER KHubcwert zur LAerſsügung ſteſlen. 
Laut Serlicmmiungsbeſchuß wurde dem Herrn Cheſarzt 
mitgeteiit in Form einer Reſolution: Falls Patient Flicher 
Res Fubewert richt ertelt, wannen alle Patienten lelber 
an und fabren Patient Fücher zur Sahn. Enne Antwort 
ven jehten des Arztes flei aus. 46 Ratienten waren krüh 
mörtens &8 Uhr auf Peal. Hie der Kuticher vorjuhr, un 
rinen Penſtrnäür pur Babn zu bringen, wurde ein anderer 
Woden verlongt. do bertelde nicht austeichte. um Fiſcher 
vwünenren xi können. 

erlammlung kam der Wurich zinn Ausdruck, 
„riker aus Sem Speit 

EnffrEe cEWer, ie erſte „ 
Der Herr Chet wedere ſich mit H. 

Eire nächſte Rerfarumlung beſchloß 
Der Arzt wollte auch 

n wollte. Er 

    

    

   rtreg mit und 
Are Arien jo leben⸗ 
rus Cpern im Ron⸗ 

Daen dr⸗wi Lt herErliche Eræmt üar 
zenes febt Rrbarsrte S:àc Toratrr. Das 
de Der derf vngeſtreß rwses   

      

  

kerrbeel feccr. Ert derl ehn drutier Séngerin — iht Selang 
* urderted — Prerini, Deniartti Senecvollg v. a. birtes 

     SEagrt Eegen, Er wer rxn der Prriftſlet erbgert Eolg dem 
Yeeitr Rreireetebtet Seichieben an dem r aur dir Sühntn- 
Dagrrin Wer a Rerirben lies Ns man cBerrrien git ihr 
-Derc Dick vrn Eers ge2r. 

Am Aüaert dääaned artrrt i- Pientew. Sua Wertent. 
rrit Dächrr EErrr. framte aler viche ettkirrern. in den grwei⸗· 
tur AEreerr crrE Nes DOrirr Täcr Nes Orrten àt merden. 
SDE en etreet Aa 
** 

   

    

   

Xeklibeld Cmentrrr3t. 

  

Senuaßte Dr. ZIiut über SCSepenbaner. 
S 2 * „ Maei Eelt die Teatt,     
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ſelber wollte begründen, der Kalſer habe 1000 Mt. Eur dle 
Hellflätte grſpendet. unb das ſollte der Dank ſein, iun jetzt 
tteentfernen. Nein, dus fönne er nicht verantvorten., Die 
ümder Ueiden dort, wo ſie ſind. Wede dem. der es wagt, 

ſe zu entſernen. Wir ſagten darauf, Herr Chefarzr, die 
Enwörung iſt ſo groß, daß es keln Zurück gibt. Die Vilder 
wurben umgedrein. zur nächſten Mahlzeit waren ſie wieder 
Si tzehängt. Daraufhin murden die Biider auts deyr 
Spelfeſanl entſernt und vor das Rureau geſtellt. Mithin 
mar für uns die Sache erledigt. 

Die Berpflegßung iſt nach Unſichten der Palienten nicht 
aungreichend, auch nicht fräſtig genug. Die Broſportion ſit 
auch jehr ſnupp. Auch iſt die Unſicht vieler Patienlen, daß 
die Aehandling nicht die iſt, die einem Lungenkranden Zu⸗ 
ſteht. Hamptfüchlich fehlt cs an Apparaten, Röntigen, Vor⸗ 
träßen, Lichtbildern über Lungenkroantheit unv. Ein Teit 
der Ratienten hat auch an Gewicht abdenommen. Ich z. A. 
babe vor neinem Eintrefſen in der Keilſtätte grarbeitet, 
Veriü Meurer, Hler babe ſch in ucht Togen ein Kito ab“ 
irnemmen, und ſo gedt es mebreren Katbehten. 

Das Verhalten der Küchenichwelter Et mobt nuch das⸗ 
lelbe, wie im Aovembet. Ich bin euch, wir ſchon oben an⸗ 
notlthrt. acht Nagt hier und wurde cils Rertrauensmann 
Lewählt. Wir Oertraurnsmänner werden ſeht in die Küche 
Kharſen Einblich vehmen um das zu erreichen, was uns 

Haumtlüchtich am Gewicht. Durch Vefragen ſtellten 
t. daß Kett bezw. Tielich noch nie gewogen eſt und 
ch Augenmaß veraßfolgt und entnommen wird. 
ruche mit dem Cbefarat lagte er telhſt. daß er mit 

benichweſter nicht ſehr zuikrießen ſei. Wir werden 
(duvelter jetzt aber ſob auf die Finger ſehen, wir 

ein muß. Falle ihr das nicht paßt, mag ſie geben. 
Sonnabend wolte wieder ein Patſent abreilen, und auch er 
lellte Rein Hubrwerk exbalten. Wir erkärten dem Arzt, er 
ſolle esß nicht auf die Spine kreiben. lonft würde dasfelbe 
eintreten, wie bei Patient Flicher. Daraufhin ſagte er 
ielrn hier 17 Mann Sicherbeitswehr, die er anrufen würde. 
Durauſhin froaten wir ihn, ob man Lungenkranke mit 

berbeitsrebr beilen mollte, — Ich bin auch der Anſicht. 
Rottenten auf der Reiſe nach Königeberg etwas mehr 
Et. ais mel belegte Klappfhullen Brot. Ich muß noch 
üntrücktommen auf die Kolberbülder. Als wir dem 

t (oaten, daß Schultinder die Biſder aus der Schule 
bökter, ſogte er, den Kindern gehürten Ohrfeigen. 

ü eben, daß die Bilder doch berauskommen 
den Und es kein Hurücktalten mehr gäbe, drohte er mit 
laſſung demſenigen, der es wäage. Wir ſagaten, das 

könne er nicht, men die Verſommlung dazu beſtimmt, der 
mürde es tun. Wagte er es, jemend zu entlaſſen. ſo wären 
die Folven, daß alle gehen würden, wie im November. 
Daraufbin erwiderte er, er pabe der Verwoltung mitgeteilt, 
die Heißftätte zu ſchließen, da hier viel Geld zugefetzt wer⸗ 
den müſſe. 

In Danzig fyrach man davon, daß eine andere Ord⸗ 
Aiina hier deichaſen wäre. Verpflegung und Perſonel ſind 
dasſelbr geblſeben. Jetzt arbeitet man daran, Patienten 
aus Berlin bierber zu bringen, indem man ihnen vorredel, 
es wöre hier Schlaraffemand. 

Bikte dieſes zu bearbeiten und das wichtigſte der Oeffent⸗ 
lichteit zu unterbreiien, ind zwar in Königsberg, Danzig 
und Verlin. Bitte umgehend um ſchnellſte Antwort. da. 
alles fluchtbereit iſt. gez. Unterſchrift. 

Bücherwarte. ů 
Sümplielſſtmut. Die ſeeben erſchienene Xr. 9 des 25. Jahr⸗ 

gangrs dringt wieder eine rriche tertliche und bildliche Ausgeſtal. 
tung. An Bildern nennen wir: „Nach dem frunzbfiſchen Waffen⸗ 
derbot“ von E. Thörn. Die Wohnungsnot“ von O. Gallrauffon, 
-Die Erträgniſit von SCan Remo von C. Schilling, Umerm 
roten Schirm“ vun C. Citler. Reinliche Scheidung von Th. 
Th. Heire alm. Textbeiträgt: . Denkſchrift ber die zwerkmäßige 
Kuakionierung des Genies“ von Peter Scher und Em Brieſ“ von 
Vaul Ernſt. Die Gedichte „Krühling“ von Hannz Johſt. Unver⸗ 
wüftlich“ ben Dr. Origloß deben Wir her. Ferner Kleine Ge⸗ 
ichichten“. Lieber Simpliciffimus“, Eo iſt das Leben“, Der 
Schweineſtalt“ niw. ů 

Der „Simplieiſſimus“ erſcheint in Möänchen. Der Bezugs⸗ 
eis Rellt ſich auf 18 Mark für das Vherteliahr. 

Mojes als Elertrotechniker. 
Die Vemühungen, die in der Xtmoſphäre ſtets vorhan⸗ 

dene elettriſche Energie nußbar . perwerten, ſind ſchon olt. 
Es ült ja lelbſwerſtändlich daß der Naturvorgang, der ſich 
mit der Entladung der oimofphäriſchen Elektrizität durch 
den Blitz abipieit, bie Erfinder ſchon immer angeregt hat. 
dieſe augenſcheimich gewaltigen Krälte u bändigen und 
auszunuhen. In einer neuen Veröffentlichung „Gewin⸗ 
nung und Verwertung der atmoſphäriſchen Elektrizität“ 
191 Fermem Plaufon die bisherfigen Erfindungen und 
Verſuche zuſammen und macht eigene neue Vorſchläge zu 
einer Praktiſchen Ausnutzung. Auf den techniſchen Teil 
dieler Ausführungen einzugeden, iſt hier nicht der Mlatz. 
Aber ea wird allgemein intereſſteren, daß die Verwertung 
der atmoſphäriſchen Elektrizitöt zu prattiſchen Zwecken 
ſ(chon lehr alt iſt. Der ölteſte Elektrolechniker iſt nämlich 
NRoles ſeſbſt. der jein Wiſſen vielleicht von den Aegyptern 
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dereits mitgebracht haite, Wüßdentalls aber außerordentlich 
Sroße Kenntgißſe über die Wirkungen der atmo ilche 
Elettritität befeffen beben muß. Denn die Vorſchrißten. die 
er für den Bau der Bundeslade gab. entſprechen durchaus 

  

     

den Arwellungen, nuach denen ein etfahrener Eleftrotech⸗ 
nile en großen elektriſchen Kondenſator oder eine Lei⸗ 
dener Flolce daucn laſſen würde. Im 2. Buch Moſes, 

    

  

   

Kap Leißt es: „Machet eine Lade aus Akazienholz 
und ſolit ſie niit ſeiner Golde überziehen, inwendig ymnd 

8 In die Luft gerichtete Stangen., mit Gold 

  

      

    

   

ter für das Laden dieſes elettriᷓ⸗ 
ndenſaters, der für ſeden Unbetufenen eire große 

barg. Die He Schriſt jpricht nicht vur an vieitg 
S von dem Feuer, das aus der Lade fuhr, ſon)een 
berichtet auch vm Entladungen. die tödliche Faigen hegten. 
— 

kienten als L 

  

rden Radeb und Abibu, die Söhne Asarons, vom 
des Herrn getätet, und rſte Opfer Aarons wird 

vem Feuvr des Herrn verzehrt. Auch der Tempel Salo⸗ 
ſt (päöter entſchrden mit Nücklicht auf die Ladunns⸗ 
‚der Bunde gebeut worden. Gewaltige Viiß⸗ 

ü ů n Feuer das Volk gottesürchtig 
Len Meſes bis zu dem Erkinder des heu⸗ 

'abltiters., Franklin. ä Weg. Tros; 
ir b p Der atmolpdäriſchen 

jener Huge Elektro⸗ 
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Die Lebensmittelpreiſe Danzigs. 
Mah lämreiyt uns: an es wir'u& rur em d taun. da⸗ 

Statiſtiſche Amt dtr 
tainern 
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re'n Vanzia met benen in 

   
andern eutlichtlri tritt nde: 
ſolltt bier unſe ewert Irbrocht werden. 
daß den Ait.nn calten in VDanzig der Criß⸗ 

   Auichlag wum “ 

zu bewrii-aennit! 
Toch ſehen wur 
1. Bollmiich. Wer 

linge, alte Lemie 
ordmung, vor 
verlauſt ih. 
dieles Nahrungtmilttt ve,lfe 

2. Butter, h der Prersunte: Auerd tur Xueitt für die Danzi⸗ 
arr tinen Gewinm dartteht. uberlale ich des Reurteileng der 
weſer, denn wonn mar in M Arrht. welche Mengen wirt. 
licher Butter den B O dürftr eine Äe. 

rechmeng, um miey »Pezn EStsbien gegenöber im Mor- 

zeit hind meiil überiluftig iein 

3 Margarint. Wenn ma⸗ 
der Wocge 3½ Plund Marge b 
Johrt 8u? Mart zu zahlen ſein. Ir 
Mith'n ſind mer eripart 865.4 Wark. 

4. Kortoſſeln Hei civenm Her * bonr lunt Plunt in ber 

Woche würden fur ben Koyf der Bepütterung in Nanzig 
und in Verlin u Mark iur das Jahr auszugeben üein. 

den dernodt hier cr! . 
5. Arot. BAei 

fär dru Robi d& 
um Jadre 34.08 
Mithin in Donzig 2 

Tanzig betragen mei 
Mark. ↄDer Sb.SLe Mae 

Vis dahrn das Stetiſiihts Nyer 
Zum Lebensynterhalt athoren acr 

Jondern belernii 
in Petracht. 
niſſe aurs 
8 bis 10 LV 

AAtnüdbern Btrhunmit einem 
gerechaet werden maß. JIrn 

zi A (yundern nach Kiaße 
alt uu'em. 

SKte r 

  

   L an. 

g n Saug· 
nfe aut àrstiiche Ver⸗ 

ten picht ichry aus⸗ 

näbaßtungtn ſcheidt: 

  

       
     

    

   

  

LBedklterung er 
wurden bafür in: 

dogegrn ü17.40 W! 

    

           

      

7àwer · 

  

  

    nur Nahrunatmttel, 
Am: en lommt die Mohnt 

lamiiten urderen Lehent bedürf ⸗ 
zublenein Tangig burchichnittlich 

Rar'“ rr 0. Dentner iuctz: als uinm Irtlin., ſo daß bitr 
Merkuſt venen rdeſtens 5½%0 Mar! 
nitttbaren Suſemmenhang mit der 

Kohle ſtehen die Ureile !. Aen ches Licht, denn es 
iſt belkaunt, dbaß wir zut Errcreung dieſer Beleuchtungsmittel dir 
reure Auelondslehle keranziehen müſßen. Bei einem Verbrauch 
von nur 2 Kubikmetern pro Taa würde manein Danzig ſchon 
933 6 Mart mehr zablen gie in. Berlin., denn dort Knd die Vreiſe 
um mindeſtens 25 
wieſene Gewinn in Danzig bei K. ü f 
hin ſchon vollſtändig aufgezehrt, Dcgu tommt abe daß die Preiſe 
für Betleibung und Schubzeug in Danzig ganz bedeutend höher 
ſind, als in Berlin und underswo. Wenn da⸗ St iſtilche Aum: 
aljo jagt, da i 
Ss'e anbern in Tratſchtener bedingt zu,. 
denn der Gewinn an Lebensmitteln wird durch die häheren Preite 
fßür alle anderen. Gegenſtände des täglichen Bedarts um ein Mehr ⸗ 
ſaches wieder nuigehoben. Es iſt in dieſem Kugeublick nicht mög⸗ 

lich, genaue Zablen für den Unterſchien der Preiſe in Donzig und 
anderen Eroßſtädten herbeizuſchafſen, es wird aber darauf noch 
näher eingegangen werden. Jedenfalls kann behauptet werden, 
daß die Koſten ür die gelame Lebenkhaltung in Da vi8 gegen⸗ 
üder anderen Großfrädten (3. B. Berlin; auf keinen Fall geringer 

find, was auch aus einem Artitel ber .D. N. N.“ vom 3s. Mai 
1920 deutlich hervorgeht. 

Der BVeamtenausſchuß der Stadtverwaktung Danzip. 

Streik in den Sckokolade⸗ und Bonbonfabriken 
Schneider u. Co., Coewenſtein, Mig und Jeldkeller. 
Wegen Lohndißßerenzenet traten die dei den oben genann⸗ 

ten Firmen beſchäftigten Facharbeiter, Hilfsarbeiter und 
Mädchen in den Streik. Trotz des enorm doßen Preiſes 
für Schokolade und Bonvons mußten die dort beſchaftisten 
Arbeiter und Arbeiterinnen für wahre Hungerlütne 
arbeiten. Bei den heute überaus hohen Preiſen für 
Lebensmittel und Bedarfsartikel wurde Familienvätern ein 
Wochenlohn von 130 Mk., unverhelratsten Facharbeitern 
110 Mk., Hilfsarbeitern zwiſchen 40 bis 50 Mk. und Mödchen 
gor zwiſchen 32 und 43 Mt. Wochenlohn gezahlt. Auf 
bon der Organifstion geſtellien Fordesungen wur geſtellten Forderungen wu 
den verheirateten Facharbeitern eine Zulage von 30 Mi., 
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den underbelrulelen üue lolche von 2 MNür 
tern und Mädchen elne Zulüge von — 5 Mk. pro Woche 
geboten. Wie die Arbelierſchaft der Sußwaren,Induftre 
non dielem Lohn * Leben ſriſten ſoll. ohne der Unehr⸗ 
lichkeit oder der Proſtituton zu verſaller, bleiht bas 
Gebeinmis der Herren Fabrikanten. ÄArbeiter und Ange⸗ 
ſtellle, merkt auf, das ſind dielelben Kreiſe, die vor der Wahn 
ihr menſchentireundliches EE tagtägtich enthüllten. Jeßt 
baden ſie- es wleder verhüllt, bis zur näcten Wahl, darum 
ſrid auf der Hut. 

Ote Schieber⸗Morboffäre dar Geſchwifter Pusdrowski 
wird bel Sckwurgericht bereiti in ſtirer näcpten. am 14. Jur! 
beginnenden, Sitzungptriode brichaltigen. Die Anllage. aufMord 
lantend it vereil erhobrn. Irdoczitt der Tag der Arrhandlung 
norn nict kehatiryt werden, Btiprdere Ueberrachungrn Wärite 

Düt Rüürntiictt Nerbanblung Mieferr nidt tringtt, als die Ver⸗ 
gänge be Lr Tütung des pelmicken Nrienichieber X5. Ardiella 

und feintr Brank grl. Atezue derenn gengend euigeklärt ünd. 
Arhöch känhte dit gerichtlicht Eeleuchtung ber Wr übnde und Unter⸗ 

üde dir bäätigen Untat tirfe Einbliat in dit bunkft Welt der 

ieber und Verbreches unt der Ur nabt kefrsben treile und 
Senießer dringen. Ter Solistcct wird eus dieler Verban 
lung piel lernen konntn. 

In dieter Sehurgerichtperieht wird nuch der an der Vacker⸗ 
Herdwitmwe Pilthuiki bepongent MNord krine Eühne finden. 

den pio Woch⸗ 

      

         

  

   

   

  

     

  

Veſchäftigung bön Donziger Latſen Pit Tarzie chlanlenden 
Schilie werden ch von friuden Cäicrlptten nach TDanvig ge⸗ 

hier aul beß autlanſlertren Sckihien ats 
'a hirrdurch Tanziget Aavitere. dit zur⸗ 
Pud. Lurch Lat 

erd zu juchen, geichdi, 
und daß Lotienomt erlucht Worden. u 

aukleptende Schittt m 
Die hitligen Schiſß rtehürmer 

      

   

    

   
    

Laienanit 
ba'ur zu irrgtr. Prk aus Danzig 
ger Oltfeclotfen beſetzt werden. 
werden hoffennlich auch ihrert⸗'ti Tohin wirken, daß iere Venach 
rertigung der biefipen Oüeelotten vermitden wir. 

    

   
Muffindung einer flindesleic. Am Mai ulein Langluhr 

im Strarchwerk dei Gorzens Kronprinzewveg 28 eine neugtborene 
weibliche Kindesleiche aulgehunden worden. Doß simd war in 
bluigeträrkie Lappen gewickeft uud kann ertt reniar Taue dert 
gelrgen haben. Eine Einwobnerin des Grunditütes ham am 25. 
Ma! im Garten einige binigetränkte Lepren vorgeiunden. Dem⸗ 
naoch kann alir die Priche in der Nacht zum 25. Mai an den Rund⸗ 

art geſchalft worden ſein. wurde noch dein Pleihoſ geſchafft. 
Die Mutter konnte bis jetßt nicht ermiittit werd 

Wie ſeltlveritandlich“ kli udiejer amtlichen Kaſtung die 
Fraße nach der Mutter“ Sie dech uber gans gewiß dos un⸗ 

f i des Dramas. das durch das tote Kind ans 
Licht der Sonne kam. Wer aber fragt nach dem Valer und nach 
ſeiner Schuld?!! Der Zukammendruch der unglücklichen Muller 
iſt doch in ben meiſten Fällen die Schuld der GEhrenmänner. die 
zu oft nur alle Vflichten gegen das Weib und die Celievte ver⸗ 
geſien. 

Das Dariete Khbintergarten bringt mit dem 1. Juni wiederem 
ein außererdentlich reichhaltigts Programm, das an Güle das 
vorige noch übertrifit. Beſonderes Intertſſe dürſte das pertlön⸗ 

liche Auftreten des beliebten Kinr-Künftlets Viggs Larſen 

in ſeinem Film⸗Stetſch erwecken. 

rateh den der Bleiſchkarten erlolgt am Dienstag, den 1. und 

Miitwoch Juni pegen Abgabe der Hanptmarke Nr. 180 

und des — der alten Fleiſchkarte. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Arbeiterjugend Deszig: 

Mittwoch. den 2. Quni. abendz 7 Uhr. im Iugendheim Weiß⸗ 
münchenhintergaßle: Ägitatinntvortrag: „Wer wir find und was 
wir wollen.“ Rejcrent: Genoſſe Hanfen. 

Erſcheinen ſémtlicher Mitglieder. auch der Ortsaruppen und 
deren Frnktionäre, unkedingt erforderlich! 

ar den . ant ade kür den Ireiſtant Danzig: 
Freitag, den 4. Juni, abends ? Uhr im Iugendbelm. Weis⸗ 

mönchenhintergaffe⸗ Junttionärabend. -Was ift zu tunt“ Refe⸗ 
rent: Genofle Hanſen. Veteiligung aller Funktiondre dringend 
Erwünſcht! 

  

   

  

   
   

   

    

   

    

Arbeiterjugend Oltva und Zoppot: 

Am Dienßteg. den 1. Juni, abendé 7 Uhr (pünkeltch) ſindet 

im Pereinhaus, Ciiba. Zopporer Strahe, ein Viliencron-flbend 
ſtatt. Vorirag und Nezitatipnen. Reierent: Schaulpieler Hanſen, 
Danzig.   

BAulizelsrelcht dem 38. 
Wanben, Larun:er . 

  

  

Wafferſtandsnachrichten am 31. Mali 1920. 

  

geſtern denit geltern heute 

Jowih— — 45.—— 55 Wohtanesitze . 10 .0 
Warſdau ů Plechkeil. .. ½ 102 -6½½3 
Thorn Dirſchaau. 4 126 1‚14 
erdon Einlage —ʃ4 2.10 
uln Schiefgenharft . E 2.3 2,36 

Wrandenz Wolfs dborf, .— 5.16 — 0.24 
Kurzibtack Anmachz.. 4. 0,94 3- 0,05 

  

  

Aus dem deutſchen Oſten. 
Bund n werlahianeeren Oſtpreutken. 

    

    
    

         

  

„imömeren und 

d daßs Leden ſedes 

     

    
    

        

zen unlerer à 

dem Boden der Derkaßun. 
hbelfen. Der Vund wil 

  

  

und Leriahung, uwie Schutz vor 
rußiger Entwicen ina ollein 

er auch L ominen wüye Arde Partei pelitit iehn, der Eumd * 
ſätzlich ab. Er wird von Königeberg aus ſeine Werdetsligkeit 
übor die gelamte Vrovinz eritrecken und fordert dir Eimpvohner 

Cütprr. di en Zielen einperſtanden ſind auf, lücken · 

los in fr'ne Reihen zu treten. 

Stcatskredit für die Abſtimmungskommunen. 

Um der Kreditnet der Kemmmnen in den Abſtinmungsgebie⸗ 

Weſtnreußens abzubelfen, hat ßich die Reichsregie ⸗ 

rung bertim erdart, für Kredite der Komm ůi 
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nalverbünde eine 

ichsgarantie bis zu 80 Millirnen Wark zu übernehmen. Die 
nqa auf die Stadt⸗ und Landkreile erkolgt durch die wer⸗ 

präſtdenten. 

Letzte Nachrichten. 
Dr. Wagner von Pr. Stargard fortgeſchleppt. 

Wir wir noch nach Schluß der Redaktion hren, hat 
das Drama des Danzjiger Slacksbürgers Dr. endusg eine 
neue allerdings uns nicht mehr äberraſchende Wen GL- 
nommen. In der vorigen Woche verweigerke matz 2 
Oberkommiſſar Sir Tower in Pr.-Stargard den Zutrilt zu 
dem dort im Gefüängnis gehaltenen Dr. Wagner. Man ſteilte 
aber Sir koner in ſichere Ausſicht. daß Dr. W. X ſit, 8“ 
14 Tagen e befinden würde. Zum blu Men Hohn 
auf diee Zu ſcherung iſt Dr. Wagner am Jreitug au 7 
anlaſtung des polniſchen Unkerſuüchungsrichters im 
der Nacht wit Hilfe von fünf Soldaten von Pe. Stargard 
forkgeſchleyppt worden. Weder keimer Frau noch ſeinam Llu⸗ 
wall hal man die gringſte Miltezans gemmecht. Ueber ſeinen 
jetzigen Außenihelt i iI aüchts zu erfasss 

Das ſagt der Dölkerbund zu dießer Sbvndtal23 

Chefredakteur Kdolf Bartel 
Verantworklich für den polttiſchen Teil Adolf Bartel, für den 
Unpolitiſchen Tagestei und die Unterhaltungsbeilage Ernſt 
Loops. für die Inſeroale. Bruno E WeX E kämtli 

in Danzig. Druck und Berlag 3. Gehl &. E. Danzig. 

  

        

  

  

5/Polniſche 
Pöl Staatsat nleihe Elne EES 

a) Langfristige Anleihe, rückzahlbar in 45 Jahren durch Auslosung- 

b) Kurzfristige Anleihe, rückzahlbar in 5 Jahren. (4 

Bei der Einführung der Künftigen polnischen Valuta wird die langiristige Auleihe 2 einem um 10% böberen Kurse um· 

gerechnet als derjenige. welcher für die umlaufenden GCeldzeichen bestimret Vird. E 

Zeichnungen zum Nenrwert lal pari) anehmen enigegen:, 

Bank Dyskoniowi) 

Bank Handlowy w Warszawie Oddzial Gdanski 

Bank Kupiectwa Polskiego 

Bank Kwilecki-Potecki I Sp. 

Banl Ludowy 

Zemk Zwiazku Spölel Lr0bhovch 

  

Polsłki Bank Komisowy 
naltyeli Bank Komisowy,   

    

   
   



    

        

   
    

    
  

    

     

     

  

      

             

  

   

    

    

         

  

    

                   

ahabe der (tleiſchharfen. Siadttheater Dutzig SOGSGOGOSSGSGOSO ie 0 0 2 r.). . fe.er — nom 
2 2 * D — 8 

i M 
** ů OGte & 

— u an dié Derekkien: Vudonl Scaper. WUüA 0 H 2 ü ů W . Mentog. dex 3i Mor he, adends 7 Hyůr Ub, Wintengarter: * ů Daurrkurten R 2. — ewet kichaltlic-Gendſten · Töglieh Ahend-Konzꝛgr-te efen Monnerstbha L a ber Die Roheme Wobet — Ropelle wielli — „ Kolsten 5 Tanzx-Tes Nutiengetelhhai 
ů Oüce in,f wen, Sueent Sashiae Tariſe IurP⸗ Mochmhtogs 2- UDhr-Tee ffes. 1 Sonnsbenaf cilnh ber Overnüpleiteh.—. Urwafdiene und Kinder ‚ Stekkt-Nonertte te,%è 6(12 

Dlenntag. den 1. Aunt lüen abends 7 Uer Kein Paticensertah. „ 4.— hr Tafelmusik 
Dant: v Sterbebaße Sonntags vo 3 Uhr Fafelmus 
DunttE.rA —Stei HMe. —.. —— 

Rie 
Zus Euünit e Muren Tählich: Künstler-Spiele! . Elage. 

lugen 
Oſtern er Erpeibererganuattene Gronse Kabarett-Vorstellung. 

Sin MoftersHe. çon Lujuſt Sitinéderg 
Mtttwoch, den 2 d abende 7 Uuhr 

* 7 

Dum! WMeit 
— Zwangseinquartterung         

    

Säsens ia Kkien res Krned 12 Kach 
  —— —* Iur AuA&O Slbdliſcher Voltshindergarten fr eren, 

Doggenpfuhl 61. an Ebcleule. 15• 

zäbriger Kinder vom 1 Auen 

Paſſagier⸗Dampferverkehr 
Swinemünde⸗Danig. 

    

   

    

ih Oder. Küt V. 
nken.           

     
     

  

   

    

  

   

   
   

  

   

  

  

  

      
    

  

         

    

    

D ꝛ8lich lE- 12 Lübr 1134³ 
* — Internationales Reiſe⸗ u. Verkehrs⸗ — büro G. m. b. H. — r0'1 — Vatiete (vorläufig Neugarten 20021, ſpäter Grünes Tor) Wint fon Fahrkarten⸗Verkauf bis enere, . Har, 5 é Ohrrer Tor 10 för den Paſſagier⸗Dampferverkehr 

Srob- ober sckrechenen Rahstf Shr Feiepben Ive3s 
E H r 

e e, OttO Röht DisteK Ibes, Danzig⸗Swinemünde. 62 
tar I Ber. Koktatve M f 23. „am Eüte- ů 

ů ö 
Lentia, Nen a1. Mer — at Mercree Ab morgen Die Abfahrt des PDempfers erfolst am Dannersigg, den 

Der Waslara,. — ů Ibressiex. 4eb 1. Jant! S. Juni, ab Danzig Ubr, ab Zoppot 9 Uhr vormittags. 
—— I. des neue dge 

ů — 
—— Bei Rh umatis mus 

— 
E & E 2 E men 2 Bez Hicht, Gliederreißen, Ber. Kleine Anzeigen hau ‚u. Steiſheit der · Kol 82 Wess. vene v.rSeelssten 
  

   

  

    
   

   

Nebannt dcacht. 
ſpiritus 2* 

  

Bilz Roſenſtengel⸗ Gg Ceſfi 

  

    8 de ile Seſempi —————— Susg germgs r;: Bllks Seiſenpulver: EeS. DE 8 

    
  

    

2E. 8U 
fé ö 8 * ü Averdeßer Draeſel, Erkurt. 8 ſolange der Vorrat reicht 1141¹3 

Der Maalftrot 
I H Dpon T!mand s Iu daben in naig in 2 ů empßehlt 

——.— 
ů COIt P bDrogerie am Dominikane Dhptb — —Oerie am Dominibanerplatz, V Junkergaße 12. an der Markthalle. 

SSSSSSeeestst,,ee%%se 
Ier Probbß 11442 
0 »„Legionkas x 
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Mleinkunst. Bi 

      

  

   

      

  

  231 ter Ranchtabax ů 2 Der iobt 
Detallpreis Mk. 5.— pbro Paket. 2v beriehen durch Adons Pokors. Pleffer- Staut 53, Fr. Szmyt. Matekausche Uasse 5. 

EMüEEEEEESUDADDAE 
2 „Wir offerieren ⁴⁴e 

S Croßfall. 1920er Wuweler? 
zheringeß 

en 
Oriqinalkamen mit zirka 1007110 

Kilo Nelia-Fiſchgewich! zum Preiſe E von Mk. 550 per Tonne ab Danzig. 
Vel größerer Abnahme in Waggon⸗ 

adungen preiſe nach Abereinkunft. — 
28 H ** — E Mix & Lück, Danzig. — 
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  gechudte Babste .. .. 1680 
Waschmousseline -Ca³ss. 19.50 Neuerscheinung! 

  

    Wollmousseline . O‚ .... 23.50 24.50 
Intl. Muil : Len Eanckk. erk Käüs-eens. 28.50 

Der Etappensumpf. 
Dokuments des Zussmmenbruds des deutschen Hecres. 
us Cen Jahren 191618. 
Aus dem Kriegstagebuck eines Gemeinen. 

Prels 1.50 M. 

Wieder eingettoffen ist: 

Das neue Vaterunser. 
Kein kimteses Oebel, sondem emn Vorsatz æut ů Ktigen Arbeit ö von Protesser nmandel„Hormann, Stumtpart. 

Prels 1.50 M. 

Buchhandtung Volkswadit, 
Am Speudhaus 5 und Porndiesgasst 

     

   
   

Weisse Volles ih. ve bes ee Ses b Cests, 20.50 
Voll-Volles 315 & i We: , e ss 48. 30 38.50 
Kleider.Siamosen ahe, Ee r- Eer ku 39.5 
4— — Mehbrere 0 Meter 

Reste besonders billig 
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  HeucinenAeßgef Sporkiwagen EHere n. Onetle Hilfe — — mit Gummi; 
Bilz Pernſalde eecden, faß ven, zu verk. 

Doſße VX. 5.—. 

ů ü *** ů* * Mashanſche Gafßf 8. ll. — LDSDENNNNAEEEEEELE Worügttches KSche end Keils 
——— sdDee in Dan zis inffär Knaben, 7.—9 J. dit. 

ů 
—— — —.— Der ne u. berler verhauf 

———— * ———— — See beil Waäesss on 2 21 
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